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Die

LI NOLEU M
I AKTIENGESELLSCHAFT

UBIASC
VERKAUFSZENTRALE BASEL

hat in jahrzehntelanger
Erfahrung eine Kollektion

geschaffen, die den
Wünschen von
Baulustigen un d H
ausbauen bei der Gestaltung

des Fussbodens
Rechnung trägt. Jedes

Fachgeschäft führt
unsere Erzeugnisse

I
ELEKTROTECHNISCHE

ANLAGEN
sind Verl rauenssache

Wenden Sie sich an

FRITZ E.RAUCH
ZÜRICH 1 NEUMARKT 28

Telephon 23 206

Schulthess
&Co. Zürich, Mühlebachstn.62.

Pnospekt gratis Musterwaschküche t-

mer isst, um das Esszimmer zu schonen. Die
hochglänzend polierten Möbel könnten unter
den Patschhändchen der einzigen Kleinen
leiden. — Am Abend wird diese jeweilen
frühzeitig zu Bett gebracht und schläft um
die Zeit des Nachtessens, was die Benützung
des Kinderzimmers verunmöglicht. Nun wird
jeden Abend Tisch- und Stuhlmobiliar aus
diesem Zimmer in eine Wohndiele geschoben,

damit das Nachtessen dort eingenommen

werden kann. Es scheint also die
Esszimmereinrichtung auch für die Erwachsenen

zu heikel für den Gebrauch zu sein.
— Wie wirken diese unbenützten Esszimmer
kalt und unbeseelt Kommt unerwartet
Besuch, ist gewöhnlich der Heizkörper in
diesem Zimmer nicht auf « warm » gestellt,
und Hausfrau oder Dienstmädchen decken
dort den Tisch mit grösster Umständlichkeit,
weil ihnen die Dinge in diesem Raum
infolge der seltenen Benützung nicht lieb und
vertraut sind.

Schon oft habe ich gesehen, dass jung-
verheiratete Eheleute ganz erfüllt sind vom
Geiste der Neuzeit, doch ihre Mütter nehmen

keine Rücksicht auf den Wandel der
Zeit, erfassen den Zweck einer modernen
Wohnung absolut nicht und verderben
gewöhnlich durch ihre eifrige Beihilfe beim
Einrichten viel. Ich finde es unendlich
schade, wenn die junge Frau in dieser
Hinsicht nicht eigenmächtig vorgehen und ihrem
Heim ein persönliches Gepräge verleihen
kann. Es hat sich einmal ein junger
Ehemann mir gegenüber dahin geäussert, dass
es ihn oft schmerzlich berühre, dass seine
Frau auf dem Gebiete des Haushaltes gar
nicht schöpferisch sei und sich in allem
nach der Meinung der Umwelt richte.

Was nützt eine neuzeitliche Wohnung,

PRAKTISCHE EINFALLE

Manchmal möchte man gern den teuren
Rosenkohl oder das Rotkraut durch
Beifügen von Kastanien strecken, wenn nur
das Schälen nicht wäre. Ich mache dies rasch
und mühelos folgendermassen: Im Salzwasser
lasse ich die Kastanien halb weich kochen,
nehme sie heraus und mache in die Schale
einen ziemlich langen Einschnitt (wie beim
Braten). Hierauf lege ich die Kastanien auf
die heisse elektrische Platte, bis die Schalen
gut aufspringen, aber ohne es zum Anbraten
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msr isst, um âus Oss^immsr?u sokousu. Ois
kookAlün?suä polisrtsu Nöbsl köuutsu unter
âsu Outsokküuäoksu âsr siu^iAsu Oâsiusu
Isiâsu. — ^m âsuâ virâ âisss ^svsilsu
krük^sitiA ?u Ostt Askruokt uuâ soklükt um
âis 2sit àss àoktssssus, vus âis LsniàuuA
âss Riuâsr^immsrs vsruumöAliokt. Run virâ
zsâsu ^.bsuà Oisok- uuâ Ltuklmokiliur uus
àisssm Oimmsr iu sius Vokuâisls Assoko-
bsu, àumit àus Ruoktssssu âort siuAsuom-
msu vsrâsu kuuu. Os soksiut ulso âis
Oss^immsrsinrioktuuA uuok kür à Orvuck-
seusu ^u ksiksl kür âsu Osbruuok su ssiu.
— Vis virksu âisss uubsuütstsu Oss^immsr
Kult uuâ uubssssit! Rommt uusrvurtst Os-
suok, ist Asvökuliok âsr Osiàôrxsr iu âis-
ssm /immsr uiokt uuk « vurm » Asstsilt,
uuâ Ouuskruu oàsr Oisusìmûâoksu âsoksu
àort âsu Oisok mit Arösstsr Omstûuâiiokksit,
vsii ikusu âis OiuZs iu âisssm Ruum in-
kolAg âsr ssltsusn OsuütsunA uiokt iisk uuâ
vsrtruut siuâ.

8okou okt kubs iok Asssksu, âuss MUA
vsrksirutsts Okslsuts Aàus srküllt siuâ vom
Osists âsr Roussit, âook ikrs Nüttsr usk-
msu ksins Oüoksiokt uuk âsu Vuuâsi âsr
Osit, srkusssu âsu Tvsok siusr moâsrusu
VokuuuA uksoiut uiokt uuâ vsràsrbsu As-
vökuliok âurok ikrs eikriAS Osikilks keim
Oiurioktsu visl. Isk kiuâs ss uusuâliok
sokuâs, venu âis MUAS Oruu iu âisssr Oiu-
siokt uiokt eÌASumâoktÌA vorAsdsu uuâ ikrsm
Osim ein xsrsöniiokss OsxrüAS vsrlsiksu
kuuu. Os kut siok siumul siu iuuKkr Oks-
muuu mir KSKSuübsr âukiu Zsüusssrt, âuss
ss iku okt sokmsrxliok ksrllkrs, âuss ssiue
Oruu uuk âsm Oskists âss Ouuskultss Zur
uiokt soköpksrisok ssi uuâ siok iu uilsm
uuvk âsr ZlsiuuuA âsr Omvslt rivkts.

Vus uütst sins usuööitlioks VokuuuA,

^uuokmul möokts muu AS ru âsu tsursu
Rossukokl oâsr às kotkruut àurok Os!-
küKsu von Oustuuisu strsokeu, vsuu nur
àus Lokülsu uiokt vürs. lok muoks âiss rusok
uuâ mükslos kolASuâsrmusssu: Im Làvasssr
lusse iok âis Oustuuisu kuib vsiok kooksu,
uskms sis ksruus uuâ muokv iu âis Lokuls
siusu 2ÌsmIiok lâUASu Oiusokuitt (vis ksim
Lrutsu). Oisruuk IsAS iok âis Rustauisu uuk
âis ksisss slsktrisoks Oluìts, bis âis Lokulsu
xut uuksxriuAsu, uksr okuo ss ?,uiu àkrutsu
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wenn man sich in keiner Weise umstellen
kann, vielleicht noch das oder jenes als
hindernd betrachtet und sich einzig und
allein in dem wohligen Gefühle wiegt, eine
Wohnung zu besitzen, die Frau Bünzli und
Frau Künzli nicht haben Ein modernes
Heim färbt nicht auf einem ab, sondern eine
praktische, neuzeitlich eingestellte Frau
drückt ihrem kleinen Reich den Stempel des
Neuen auf.

Ich habe eine liebe Freundin, die, weil in
einer kleinen Stadt wohnend, nicht
Gelegenheit hatte, eine Wohnung mit den
modernsten Errungenschaften zu mieten. Es
sieht aber bei ihr so behaglich und persönlich

aus, ûnd es herrscht nie eine drückende
Atmosphäre von Haushaltungsbetrieb. Trotzdem

sie alles selbst besorgt, ist sie immer
hübsch angezogen, 'hat grosses Interesse
an allem, was auch ausserhalb ihres
Wirkungskreises liegt und hat immer Zeit für
einem, auch wenn man mal unangemeldet
kommt. Sie erzählt zwar, in der ersten ZeiL
ihrer Hausfrauentätigkeit sei sie in vielen
Dingen sehr umständlich vorgegangen. Sie
hat z. B. die Rezepte aus den Kochbüchern
zuerst in Stenographie abgeschrieben, damit
sie wohl die Bücher « schonen » und nicht
neben den Herd nehmen musste — und
dann nach Stenogramm gekocht
Unermüdlich war sie aber jeden Tag bestrebt,
belanglose Sachen im Haushalt nicht als
wichtig zu nehmen, und hat gelernt, am
richtigen Ort zweckmässig abzubauen.

Unser Heim soll in erster Linie dem
privaten Leben dienen, man darf nicht
zuviel auf Repräsentation bedacht sein. Es
heisst, klug überlegen, wo und wie man
vereinfachen kann; umsonst erreicht man
bekanntlich nichts.

VON HAUSFRAUEN

kommen zu lassen. Nun kann man die
Schalen wie bei den gebratenen Marroni
entfernen. Frau E. Sek.

Krawatten, die das frische Aussehen ein-
gebüsst haben tauche ich in ein Benzinbad,
hänge sie an regengeschütztem Ort einige
Zeit an die Luft, bügle sie zwischen feuchten
Tüchern und kann sie wieder mit tadellosem
Aussehen versorgen.

Frau C. Sek., Romanshorn.
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BELEUCHTUNGSKÖRPER
SAUARBEITEN ALLER ART
NUSTER-& VERKAUFSLAGER
ZURICH KASPARESCHERHAUS

f Wie sehr unsere Ausrüstung von

Kragen
und

Manschetten
gefällt, beweisen die uns aus
sämtlichen Kantonen der Schweiz
zukommenden Postpakete mit zu

reinigender Herrenwäsche.

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich - Wol lishofen
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Holz, Briketts
Koks, Anthrazit
bewährt sich vorzüglich
Billige Preise — Prospekte
Reparaturen u. Änderungen

1 Gustau Bodmer & Cie.

Holbeinstr. 22 Tel. 21.273

Zürich
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vsnn MÄH sied in lisinsr ^VsisS uinstsllsn
kann, visllsiokt noslr às oàsr ^snss àis
lûnàsrnà dstrnolitst nnà sick sin^ix nnà
nllsin IN àslll V0lllÌA6N Oskülils visZt, sins
'ìVoknnnA bssitxsll, àis Lràu Lünxli nnà
Lrs.u Lün^li niolit linbsn! Lin rnoàsrnss
Nsim kürkt niolit s.nk sinsm nd, sonàsrn sino
pràktisolis, nsuxsitlivli sinAsstsllts Lrau
àrûokt ilirsm lilsinsn Rsiok àsn Ltsinpsl àss
üsusn auk.

Isk ks-ds sins lisbs Lrsnnàin, àis, veil in
sinsr kleinen Ltnât voirnsnà, nià Osls-
Mnksit liatts, sins lVolinunA init àsn ras-
àsrnstsn LrrnnAsnsvlinktsn ?n inistsn. Ls
siskt ndsr ksi ikr so dslinAlioli nnà xsrsön-
livli ans, nnà ss ksrrsolit nis sine àrûsksnàs
^tinospliärs von HansIialtunAsbstrisd. ?rotx-
àsm sis alles ssldst kssorAt, ist sis iminsr
iindsck anMxoAsn, Lat grosses Intsrssss
an allein, vas auoli ausssrlialli ilirss lVir-
knn^skrsisss lis^t nnâ liat innnsr ?sit kür
sinsin, auoli vsnn INÄN mal unanAsinslàst
koinmt. Lis srxälilt xvar, in àsr srstsn ^sit
idrsr Ilauskrausntüti^ksit ssi sis in vislsn
OinAsn sskr umstânàliok vorZSFanAsn. Lis
liat 7. iZ. àis lìsxspts nus àsn Xooliknolisrn
xusrst in Ltsnoxrapliis abASsàislzsn, àainil
sis volà àis Küslrsr « sskonsn » nnâ niokt
nsbsn àsn llsrà nslnnsn nrnssts — nnâ
àann naok LtsnoZrainin Askoslit! Ilnsr-
mûàlislr var sis aksr isâsn 7ÄA bsstrsbt,
bslan^loss Laslisn iin lZauslialt nislrt aïs
vvioàtiA ?n nslnnsn, nnâ liat Aslsrnt, ain
rioktiAsn Ort xvsokniässiA alz^nkausn.

linssr Leim soll in srstsr Linis àsin
privatsn Lsbsn àisnsn, man àark niolrt ?u-
visl ank llsprässntation bsàaskt ssin. Ls
lisisst, klnZ üksrlsMn, vo nnâ vis man
vsrsinkavlisn kann; ninsonst srrsivlit insn
dskanntlisli niolits.

V0^

koinmsn 2U Insssn. àn ksnn nrnn àis
Lolialsn vis dsi àsn Asdrs-tsnen àrroni snt-
ksrnsn. L.

Kravnttsn, àis às krisolis àssslrsn sin-
Asbüsst liadsn tnuolis ivlr in sin lZsn^indaà,
liänAS sis nn rsKSNAssoliüt^tsm Ort sini^s
^sit an àis Lukt, bü^ls sis ^visolrsn ksuolitsn
à'iislrsrn nnà lrnnn sis visâsr mit tnàsllossin
àssslisn vsrsorAsn.

Lratt 0. Zá, kZomaKs/îor».
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